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Aus der Schulleitung
Yannick Balmer

Ein intensives Schuljahr liegt hinter uns. Es wurde viel gelernt und gelehrt, gespielt 
und gesteuert. Zum Schulschluss sind einige Punkte speziell hervorzuheben. 
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Du warst nun mehrere Jahre als Rektor in Ruswil tätig. 
Welche Erfahrungen nimmst du mit nach Escholzmatt-
Marbach?
CB: Besonders wichtig finde ich, dass zuerst mal geschaut wird, wie ein 
«Betrieb» läuft. Erst möchte ich mir einen Überblick verschaffen und erst 
dann, falls nötig, entsprechende Schritte einleiten. 
Für mich ist die Beziehungsarbeit ein sehr zentraler Punkt. Nur wer im 
Gespräch bleibt, kann professionell zusammenarbeiten.

Was ist dir in deiner neuen Aufgabe besonders wichtig, 
worauf legst du besonders Wert?
CB: Eine gegenseitige Vertrauensbasis zu erarbeiten, erachte ich als 
wichtigste Voraussetzung. Nur so kann offene Kommunikation stattfin-
den, die ebenfalls die Zusammenarbeit fördert.
Wertschätzung aller Beteiligten gegenüber der geleisteten Arbeit ist das 
A und O – natürlich in alle Richtungen. Eine gespürte Wertschätzung 
motiviert und erhöht die Zufriedenheit aller, was wiederum gesund-
heitsfördernd ist.
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Aus der Bildungskommission
Mitglieder der Bildungskommission

In der Bildungskommission und der Schulleitung müssen einige Personen auf nächstes 
Schuljahr verabschiedet werden. Wir bedanken uns herzlichen für die geleistete Arbeit 
und wünschen viel Erfolg und gute Gesundheit in der Zukunft. 



Aus der Bildungskommission
Mitglieder der Bildungskommission

In der Bildungskommission und der Schulleitung müssen einige Personen auf nächstes 
Schuljahr verabschiedet werden. Wir bedanken uns herzlichen für die geleistete Arbeit 
und wünschen viel Erfolg und gute Gesundheit in der Zukunft. 



Wir verabschieden und danken
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Drei Kindergärten verbringen 
gemeinsam die Pause
Susi Ehrler, Kimberly Maag, Jsa Zemp, Nicole Duss

«Grüezi, was hätted Sie gärn?»
Susi Ursula Alessandri, Nadja Brunner, Silja Bürgi
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Spiele

◦ Es war toll, weil es viele coole Spiele hatte. 
(Silvan)

Kochen - Backen

◦ Ich konnte neue Kinder aus Wiggen kennenler-
nen, das war schön. (Anja)

Werken

◦ Ich konnte neue Sachen ausprobieren und aus einem Holzklotz 
ein Tier machen. (Jasmin)

Interessenatelier-Tag
Ein Tag im «eigenen Interesse»
Bernadette Wigger

Die Lernenden aller drei Basisstufenklassen aus Marbach und Wiggen trafen sich zu ei-
nem gemeinsamen Interessenatelier-Tag. Alle Lernenden durften dabei ein Atelier besu-
chen, welches ihren Stärken und Vorlieben entsprach und konnten sich so im gewählten 
Thema vertiefen. 

Lego Technik

◦ Es war toll, dass ich bei meinem Auto einen 
Motor einbauen konnte. (Noah)

Volleyball

◦ Mir hat es gefallen, dass wir gegeneinander 
Matches spielen konnten. (Klara)

Theater

◦ Es war lustig, dass wir die Bremer Stadtmusikanten spielen durften. 
Ich war der Esel und konnte ganz viel sagen. 
(Livia)
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Schwimmunterricht
2. Klasse c, Silja Bürgi

Naturhalbtag Zyklus 1
Vreni Schneider

◦ Die Lernenden können sich eine Minute an Ort 
über Wasser halten.

◦ Die Lernenden können ins Tiefe rollen.
◦ Die Lernenden können in frei gewählter Technik 

50 Meter schwimmen.
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Respekt leben im 
Schulhaus Pfarrmatte
Jana Bucher

Während des Schuljahres 2023-24 haben sich die Lernenden im Pfarrmattenschulhaus 
auf unterschiedliche Art und Weise mit dem Jahresmotto «Respekt» auseinanderge-
setzt. Jeweils nach den Ferien trafen sich alle, um ein Lied zum Thema Respekt zu sin-
gen und eine neue Aufgabe zu erhalten. 

Erlebnis Feuerwehr
Die 3./4. Klassen aus 
Escholzmatt-Wiggen-Marbach 
zu Besuch bei der Feuerwehr
Karin Wüthrich, Jana Bucher, Carole Schnider, Nicole 
Limacher, Sabrina Bangerter

Bei strahlend schönem Frühlingswetter durften die 
3./4.-Klassen aus Escholzmatt, Wiggen und Marbach am Donnerstag, 14. März 2024 die 
Feuerwehr Escholzmatt-Marbach besuchen. Armin Bieri und Pius Wicki brachten den 
Kindern die Organisation der Feuerwehr näher und sprachen Gefahren im Alltag an. 
Doriano Stämpfli und Urban Studer gewährten den Lernenden einen Einblick ins Tank-
löschfahrzeug und übten mit ihnen das Löschen. Hier sehen Sie einige Eindrücke vom 
erlebnisreichen Tag und das Highlight jedes Kindes in Form einer Wortwolke.
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Digitales aus den 
Bibliotheken
Jürg Bieri

Die Digitalisierung macht auch vor den Bibliotheken von 
Escholzmatt-Marbach nicht halt. Im Rahmen unserer Möglich-
keiten versuchen wir mit der Entwicklung Schritt zu halten und 
haben deshalb in letzter Zeit einige Neuerungen eingeführt.

Öffnungszeiten Bibliotheken SJ 2024-25

 Bibliothek Escholzmatt
            Montag            15.00 – 16.30 Uhr
 Dienstag 12.05 – 13.20 Uhr
 Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr
 Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr
 Freitag             18.30 – 19.30 Uhr

 Bibliothek Marbach
Montag                    09.30 - 10.00 Uhr

           Dienstag                  09.30 - 10.00 Uhr
           Dienstag                  18.30 - 19.30 Uhr

Mittwoch                 09.30 - 10.00 Uhr
           Freitag                     19.00 – 20.00 Uhr 

◦ In den Schulferien sind beide Bibliotheken in der Regel jeweils am Freitagabend geöffnet. Allfällige Än-
derungen werden vorgängig im Entlebucher Anzeiger und auf Instagram veröffentlicht.

◦ In beiden Bibliotheken können Sie die Medien auch per E-Mail verlängern lassen. Bitte geben Sie je-
weils den/die richtigen Benutzername(n) an. In Escholzmatt ist das Verlängern während der Öffnungs-
zeiten auch telefonisch möglich. 

Adressverzeichnis 1
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Out!Break
Seit zwei Jahren einen 
Halbtag pro Woche im 
Wald
Penny Frei, Manuel Stalder

Das Angebot «Out!Break» der Schule 
Escholzmatt-Marbach ermöglicht es den 
teilnehmenden Kindern, an einem Halbtag pro Woche draussen im Wald an den eige-
nen und sozialen Kompetenzen zu arbeiten. Vier bis acht Kinder nutzen jeweils diese 
Gelegenheit.

Adressverzeichnis 4

Wichtige Adressen und Telefonnummern rund um die Schule

Ferien – Feiertage
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Gemeinsam spielen, einen Ausflug 
machen, um Tore kämpfen und im 
Schulhaus übernachten
Projektwoche im Schulhaus Wiggen
Andrea Camenzind

Die diesjährige Projektwoche der Schule Wiggen stand unter dem Motto «Respekt: Ich 
trage Sorge zu mir, zu den anderen, zur Umwelt.» Dabei handelt es sich um das Jah-
resmotto aller Schulen und Stufen von Escholzmatt-Marbach. Im Zentrum stand in 
Wiggen das Ziel, den Zusammenhalt unter den Schülerinnen und Schülern vom Kinder-
garten bis zur 6. Klasse zu fördern und zu pflegen. Sie erlebten deshalb verschiedene 
Aktivitäten in klassengemischten Gruppen.

Gesellschaftsspiele erkunden

Bern und das Bundeshaus besu-
chen

Höchste 
Konzentration, 
auch bei Frau 
Schaller, beim 
Super-Mario-
Spiel des 
Lebens.

Leider hat Frau Limacher gegen die 
kleinen Memory-Profis keine Chance.

Lotto macht Frau Schneider und 
den Kindern Spass, natürlich 
auch wegen der süssen Preise.

Wenn Frau Lemann 
mitspielt, wagen sich 
Gross und Klein an 
ein Strategiespiel.

Im Nationalratssaal

Die Sicht der Kinder:

◦ Der Nationalratssaal ist sehr schön eingerichtet. Die Räume sind megagross.
◦ Ich möchte eher nicht Politiker werden, denn immer zu befehlen, das ist nicht einfach.
◦ Was möchtet ihr den Politikern mitteilen? Man muss gut zur Umwelt schauen.

Die Bauern müssen genug Geld zum Leben haben. Wenn einer spricht, sollten die anderen nicht 
dreinreden.

◦ Hast du einen Tipp an Pius Kaufmann? Ja, er soll unbedingt sich selber sein, das heisst, so bleiben wie 
er ist.
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Das Fussballturnier, wo «Profi 
und Newcomer» eine Rolle spie-
len

Die Sicht der Kinder:

◦ Wir haben zwar nicht gewonnen, aber ich habe ein Tor gemacht.
◦ Der FC Jochen war echt gut.
◦ Kind der Basisstufe: Ein Sechstklässler hat mir gesagt, dass ich gut spiele.
◦ Das war ein cooles Turnier.

Das Gewinnerteam «Jochen»
Vorlesen macht Spass ...

... zuhören auch.

Im Schulhaus übernachten – ein 
besonderes Erlebnis

Die Sicht der Kinder:

◦ Wir haben nicht so viel geschlafen, vor allem die grossen Jungs.
◦ Im Schlafsack auf der Matratze noch einen Film zu schauen, das war schön.
◦ Ich habe nicht alles vom Film gesehen, ich bin dazwischen kurz eingeschlafen.

Und schlussendlich haben die Kinder noch betont:
◦ Schreiben Sie unbedingt, dass wir ganz tolle Lehrerinnen haben und dass die Projekttage super wa-

ren.
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Persönliche Interessen 
und Talente fördern
Interessenateliers der 3. bis 6. 
Klassen, 
Wiggen und Marbach
Sabrina Bangerter

Nach den Fasnachtsferien durften die Lernenden der 3. bis 
6. Klasse von Wiggen und Marbach während zwei Nach-
mittagen Ateliers besuchen, welche sie zuvor ausgewählt 
haben. Dabei standen die persönlichen Interessen und Ta-
lente im Vordergrund.

Zahlreiche Ateliers von süss bis 
sportlich
Aufgrund der Ausschreibungen der 
jeweiligen Lehrpersonen füllten 
die Lernenden eine Anmeldung 
mit ihren Prioritäten aus. Viele Ler-
nenden hatten Glück und durften 
im Atelier ihrer ersten Wahl dabei 
sein. Das Angebot war vielseitig. 
Zum Beispiel kreierten Hobbybä-
ckerinnen und Hobbybäcker le-
ckere Muffins und verzierten diese 
wunderschön. Die gebackenen 
und verzierten Produkte durften 

im Anschluss mit nach Hause ge-
nommen werden. 
Im Atelier «Ohrenspitzen» durfte 
die Gruppe einen Ausflug nach 
Langnau unternehmen. Die medi-
eninteressierten Lernenden konn-
ten das Studio des Radiosenders 
neo1 besuchen und den Radiopro-
fis einen Blick über die Schultern 
werfen. Im Schulhaus wurde dann 
noch selbst mit verschiedensten 
Gegenständen und deren Tönen 
experimentiert.

Kreatives
Ausserdem konnten sich die Ler-
nenden bildnerisch und musisch 
kreativ betätigen. Beim Handlette-
ring übten die Künstlerinnen und 
Künstler verschiedene Schriftzüge 
und lernten, wie man Wörter gra-
fisch interessant von Hand darstel-
len und schmücken kann. Auch im 
Atelier Monster-Fabrik ging es kre-
ativ zu und her. Aus verschiedens-
ten Materialien bastelten und 
zeichneten die Lernenden lustige 
Monster. Aus Knete stellten sie 
Monster her und drehten mit Hilfe 

des iPads in der Gruppe einen ani-
mierten Stop-Motion Film. Bei den 
virtuellen Instrumenten durften die 
Lernenden ebenfalls Tablets zu 
Hilfe nehmen. Sie spielten be-
kannte Melodien mit verschie-
densten Instrumenten nach. So ka-
men sie mit verschiedensten 
Instrumenten in Kontakt. Vielen 
Lernenden hat es gefallen, das Un-
terrichtsthema für einmal selbst 
auszuwählen und ihre eigenen In-
teressen und Ideen ins Atelier ein-
zubringen.  

So ein Theater!
Ein weiteres Atelier förderte die 
Theater- und Schauspieltalente 
der Lernenden. Sie brachten eige-
ne Verkleidungen mit und schlüpf-
ten in verschiedenste Rollen. Zum 
Abschluss führten die Gruppen 
gegenseitig kleine Rollenspiele 
auf. Einige sportbegeistere Lernen-
de trafen sich in der Turnhalle zu 
zwei Korbballtrainings. Nach eini-
gen Aufwärmübungen und Erklä-
rungen konnten sie in Gruppen 
gegeneinander erste Korbballpar-
tien austragen.
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Bunte Töne mit Blasinstrumenten
Projekt «Bläserklasse» der 3. und 4. Klassen
Sabrina Bangerter

Die Anmeldezahlen bei den Blasinstrumenten in den Musikschulen sind in den vergan-
genen Jahren stetig zurückgegangen. Deshalb hat die Musikschulkommission nach 
Möglichkeiten gesucht, um diese Instrumente den Lernenden wieder etwas schmack-
haft zu machen. Unter anderem wurde das Projekt «Bläserklasse» ins Leben gerufen, 
woran die 3./4. Klassen der gesamten Gemeinde während des 2. Semesters teilnah-
men.

Stimmen der Lernenden
Die Motivation der Lernenden für die Bläserklasse war gross und die 
Rückmeldungen der Lernenden waren durchwegs positiv:
◦ «Ich finde die Bläserklasse sehr cool, weil man dort ein anderes 

Instrument spielen kann.» (Anna Maria Unternährer, 4. Klasse)
◦ «Ich finde es toll, dass ich Cornet spielen darf und dass man das 

Instrument selber auswählen durfte. Super, dass es unterschiedli-
che Instrumente gegeben hat.» (Giulio Antonietti, 4. Klasse) 

◦ «Dass ich mich in der Musik einmal so richtig austoben kann, ge-
fällt mir.» (Gian Aeschlimann, 3. Klasse)

◦ «Ich finde es toll, dass ich mein eigenes Instrument, die Querflöte, 
spielen kann.» (Rahel Glanzmann, 4. Klasse)

◦ «Mir hat es gefallen, dass ich das grosse Es-Horn ausprobieren 
konnte und ein paar Töne damit spielen konnte.» 
(Jamie Felder, 4. Klasse)

Erste Töne auf neuem Instrument Erste Erfahrungen mit dem Blasin-
strument und ein Gruppenerleb-
nis

◦ Die Lernenden befassten sich 
mit dem Aufbau eines Instru-
ments.

◦ Die Lernenden lernten oder 
repetierten die Notennamen 
und wendeten ihr Wissen 
beim Spielen von kurzen Stü-
cken an.

◦ Die Lernenden lernten oder 
repetierten die Taktsprache 
und wendeten sie beim Spie-
len der Stücklein an. 

◦ Die Lernenden lernten bei der 
Vorbereitung und beim Grup-
penmusizieren aufeinander 
Respekt zu nehmen, aufeinan-
der zu hören sowie einander 
zu helfen.  

Herzlichen Dank
Wir bedanken uns herzlich bei 
der Musikschule Escholzmatt-Mar-
bach und allen Musikschullehr-
personen, welche die Klassen be-
sucht habe, damit das Projekt 
Bläserklasse durchgeführt werden 
konnte. Mit viel Herzblut wurde 
das Projekt auf die Beine gestellt, 
zum Beispiel zahlreiche Instru-
mente organisiert. Die Lernenden 
konnten auf diese Art und Weise 
spielerisch und gemeinsam die In-
strumente entdecken und schliess-
lich einfaches Musizieren in der 
Gruppe erleben, wie es im her-
kömmlichen Musikunterricht fast 
nicht möglich wäre. Wer weiss, 
vielleicht hat es einige Lernende 
gepackt, ab dem kommenden 
Schuljahr ein Blasinstrument in 
der Musikschule zu erlernen und 
in einigen Jahren einer der zahl-
reichen Musikgesellschaften der 

Gemeinde beizutreten. Mit bun-
ten Tönen haben ganz sicherlich 
alle teilnehmenden Lernenden 
ihren musikalischen Horizont et-
was erweitert und einiges dazu 
gelernt.

Eine Halbklasse 
musiziert 

gemeinsam mit 
Ulle Wigger. Die 

Lernenden waren 
sich einig, dieser 
Lehrer ist super.

Das Register der 
Klarinetten und 
der Querflöten 

übt gemeinsam.

Alle sind 
motiviert und 
mit Eifer bei 
der Sache.

Auch mit den 
Cornets geben 
die Lernenden 
voll Gas.
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Der Tiger geht in die Schule
Monika Schmutz

Das Projekt der SCL-Tigers «Der Tiger geht in die 
Schule» möchte die Begeisterung bei einem jüngeren 
Publikum für den Eishockeysport wecken. Der Lang-
nauer Eishockeyclub lädt deshalb Schüler kostenlos 
zu einem Matchbesuch ein. Vorher besucht ein Spie-
ler für eine Fragestunde die Schulklassen.
Im Dezember und Januar besuchten zwei ausländi-
sche Profihockey-Spieler je eine 5./6. Klasse in Mar-
bach, Wiggen und Escholzmatt. Da es sich um eng-
lischsprechende Spieler handelte, besuchten sie uns 
im Englischunterricht, und somit fand der Austausch 
in Englisch statt. 

Hier erzählen uns die Lernenden, was sie über den Spieler Anthony Louis herausgefunden haben:
◦ He is from Chicago.
◦ He is 27 years old.
◦ His favourite Swiss team is Freiburg or Zürich.
◦ His favourite computer game is Fortnite.
◦ He likes to play ice hockey, he has a good life, good money and he enjoys it.
◦ He scored hundreds of goals.
◦ He has been playing for 23 years.
◦ He has a wife but no children.
◦ He played ice hockey for the first time when he was four years old.
◦ He was a B student at school.
◦ He trains 5-6 times a week.
◦ He has already played about 500 games. 

Hier erzählen uns die Schüler, was sie über den Spieler Aleksi Saarela herausgefunden haben:
◦ He is 27 years old.
◦ His best friend is Vili Saarijärvi.
◦ His dream jobs are ice hockey player or manager because of the money.
◦ He loves playing with his 10 months old child and loves dancing aerobics.
◦ His favourite food in Switzerland is Fondue and Raclette.
◦ He likes Langnau because it is very similar to his hometown Rauma in Finland.
◦ His favourite ice hockey player is Malgin.
◦ He was 5 years old when he started playing ice hockey.
◦ His favourite animal is the tiger because it is mean and strong.
◦ He has already played for 8-9 hockey teams.
◦ It is not always nice to wear the Golden Helmet because people are always watching him and the op-

ponents are always attacking him.

Matchbesuch vom 13.1.24 SCL-Tigers gegen ZSC-Lions

Eine Schülerin der 5. Klasse hat für uns diese Zusammenfassung 
gemacht.
Am Abend um 18.00 Uhr fuhr der Car von Marbach nach Wiggen 
und dann weiter nach Escholzmatt, bis dann alle 50 Lernende zuge-
stiegen waren. Vor dem Stadion in Langnau wurden wir von einem 
SCL-Verantwortlichen empfangen und erhielten die Stehplatz-Ti-
ckets. Im ersten Drittel gingen die Tigers 1:0 in Führung. Ich freute 
mich sehr. In der Pause durften wir in den Tigersaal gehen, um etwas 
zum Essen oder Trinken zu kaufen. Beim Start ins dritte Drittel stand 
es immer noch 1:0. Jedoch schossen dann die Lions drei Tore nach-
einander. So verloren die Tigers und die Stimmung war nicht so gut. 
Nach dem Match durften wir auf das Spielfeld. Nach dem Foto mit 
Saarela und mit Louis hiess es auch schon wieder zurück zum Car 
zu gehen. Auf dem Heimweg waren die meisten sehr müde. So en-
dete der SCL-Tigers-Match.
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Respekt gegenüber der Natur
Insektenhotels mit Naturmaterialien 
individuell herstellen
René Bucher

Was lernen die Lernenden beim 
Bau eines Insektenhotels?

Zitate und Erfahrungen von Lernenden der 6. Klasse
◦ David Jenni 6a: «Mir machte es sehr Spass, zwei Hotelzimmer für die Bienen aus Ton zu gestalten. 

Beim Verschrauben der Zwischenwände wollten die Schrauben nicht immer gerade ins Holz hinein».  

◦ Alexa Brechbühl 6b: «Das Antackern von Maschendraht bei den Kieferzapfen bereitete mir viel Freude. 
Auch fand ich cool, dass ich Familien-Suiten für die Bienen herstellen konnte».

◦ Timon Zemp 6a: «Ich werde mein Bienenhotel unten bei unserem Kaninchenstall aufhängen, dort gibt 
es eine Weide mit vielen Blüten und schönen Blumen».
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Selbstrespekt: Ein Schlüssel zum 
Erfolg im Leben der Lernenden
Jacqueline Binsack

Oft betonen wir den Respekt anderen gegenüber, vernachlässigen aber unseren eige-
nen Selbstrespekt. Während äusserer Respekt sichtbar ist, ist Selbstrespekt ein innerer 
Prozess. Doch beide sind gleichermassen wichtig für harmonische Beziehungen und 
persönliches Wohlbefinden.
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An der Musikschule 
ist viel los!
Kathrin Zihlmann

Mit der Äntlibuecher Musikschule gibt es Veränderungen für den Standort Escholz-
matt-Marbach, aber vieles bleibt gleich. Beat Felder wird per Ende Juli 2024 das Amt 
als Musikschulleiter niederlegen. Ein neues Projekt namens Bläserklasse wurde von 
der Musikschule ins Leben gerufen und an den 3./4.-Klassen in Marbach, Wiggen und 
Escholzmatt durchgeführt (siehe Beitrag „Projekt Bläserklasse“ auf Seite 38).

Äntlibuecher Musikschule Neu für die Musikschule Escholz-
matt-Marbach

Kontakt:

H o m e p a g e :

Was bleibt gleich
◦ Die Lehrpersonen unterrichten vor Ort.
◦ Ein Musikschulleiter ist für den Standort Escholzmatt-Marbach zuständig.
◦ Vorschulangebot Mini- und Maximusig sowie die Ensembleangebote werden vom Musikschulleiter 

Escholzmatt-Marbach ausgeschrieben.
◦ Die Musikschulkommission wird zur Begleitgruppe umbenannt, bleibt aber die Verbindung und Ver-

knüpfung zu Musikvereinen und Bevölkerung. Sie sichert und fördert den Austausch. 

Lieber Fätzä
Dies war nur ein kleiner Einblick 
in deine Arbeit, welche du in all 
diesen Jahren für die Musikschu-
le geleistet hast. Von Herzen 
danken wir dir für dein grosses 
Engagement! 
Musikschulkommission Escholz-
matt-Marbach

Musikschulleiter Beat Felder 

Impressionen zum Klassenmusizieren:
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Gemeinsam Zeit verbringen und 
Kulinarik geniessen
Teamanlass vom Schulhausteam Marbach
Sabrina Bangerter

Am Mittwoch, 1. Mai 2024 trafen sich viele der Lehrpersonen vom Team Marbach in 
der Hauswirtschaft, um gemeinsam ein leckeres mehrgängiges Abendessen vorzube-
reiten. Traditionellerweise findet einmal jährlich ein schulhausinterner Teamanlass 
statt. In der Vergangenheit ging es auf eine Rätselschatzsuche durch ein Weingut, auf 
eine Stadtführung oder auf eine Vollmond-Schneeschuhtour. In diesem Jahr war der 
Anfahrtsweg zwar viel kürzer, der Abend aber umso gemütlicher.  

Pro Gruppe ein vorbereiteter 
Gang
Ein OK hat im Vorfeld das Menü 
und die Rahmenbedingungen be-
stimmt. In Gruppen wurden Re-
zeptideen unter dem Titel «Früh-
lingsmenü» gesucht und 
eingekauft. In der Schulküche an-
gekommen machten sich alle 
Lehrpersonen ans Rüsten, Mixen, 
Abwägen und Vorkosten der Spei-
sen. Eröffnet wurde der Abend mit 
einem vielseitigen Apéro von Ge-
müsedip bis Lachshäppchen. An-
schliessend durfte ein bunter Salat 
mit Brötchen auf dem heimelig 
und schön dekorierten Tisch im 
Handarbeitszimmer genossen 
werden. Im Anschluss schlemmten 
die Lehrpersonen Saltimbocca mit 
Gemüserisotto. Abgeschlossen 
wurde der leckere Abend mit ei-
nem Erdbeer-Rhabarber Dessert. 
Beim Aufräumen waren sich alle 
einig. Der Anfahrtsweg zu einem 
Anlass ist nebensächlich, Hauptsa-
che man verbringt als Team gele-

gentlich einige gemütliche, lustige 
und unbeschwerte Stunden fernab 
vom Unterrichtsalltag zusammen.
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Kunst und Kultur in Luzern
Anfang Mai konnten die Lernenden der Oberstufe 
Escholzmatt einen besonderen Ausflug geniessen: 
Der jährliche Kunst- und Kulturtag wurde in die 
Stadt verlegt! 
Karin Schnider

Jedes Jahr wird an der Oberstufe ein Kunst- und Kulturtag durchgeführt, an welchem 
unterschiedlichste Projekte durchgeführt und Ideen ausgetüftelt werden. In diesem 
Schuljahr kam der Kunst- und Kulturtag in einem etwas anderen Gewand daher: Die 
Lernenden produzierten nichts, sie konnten konsumieren. Und zwar Kultur pur!

Fragen über Fragen

Kultur pur am Nachmittag

UBS Kids Cup der Oberstufe
Karin Schnider

Mitte Mai hatten die Lernenden der Oberstufe in Escholzmatt das Vergnügen, die ab-
wechslungsreichen Disziplinen des UBS Kids Cup zu absolvieren. Dabei haben sich die 
Lernenden in Gruppen miteinander messen können. Nebst sportlichem Miteinander 
wurde natürlich auch der respektvolle Umgang gross geschrieben! 

Ausdauer, Schnelligkeit und Treff-
sicherheit

Risiko-Hindernis Stafette

Puzzle-Biathlon-Stafette
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Lass uns Respekt rappen!
Elvira Mahro

Auch im Musikunterricht haben sich die Schülerinnen und Schüler der Klassen 7a & 7b 
mit dem Thema «Respekt» auseinandergesetzt. Dabei sind coole und aussagekräftige 
Rap-Texte entstanden. 

Respekt hat einen grossen Effekt, weil ohne Respekt 
wird`s nicht perfekt
Ohne Respekt gibt`s keinen Sekt, mit Respekt geht 
niemand in den Dreck
Ohne Respekt gibt`s keinen Zweck, Mobbing ist 
nicht mein Ding
Respektvoll ist alles für mich, sonst geht`s kontakt-
los
Ohne Kollegen ist hier gar nichts los! 
(Marcel A., Sascha S., Yaroslav D. 7b)

Es ist viel korrekt mit Respekt 
Sei lieber dankbar als krankbar 
Respekt haben, heisst nette Dinge sa-
gen 
Alle fette sind auch nette 
Bist du respektvoll, finden dich viele 
toll 
Mit Respekt herrscht Frieden, doch 
Respekt muss man verdienen
Du sollst Rücksicht nehmen, denn du 
willst sie alle glücklich sehen 
Jeder verdient Respekt, doch niemand 
ist perfekt, Je.
(Marion F., Jael B. 7b)

Wir haben viel Respekt und das find 
ich korrekt.
Wir machen viel zusammen wie z.B 
Sätze sammeln.
Wenn wir zusammen lachen, dann 
lassen wirs so richtig krachen.
Wir befinden uns auf Augenhöhe trotz 
der blöden Windböe.
Wir haben nichts zu trauern und ha-
ben viel Vertrauen. 
(Ioan K., Gian B. 7a)

Du bist respektlos, das macht machtlos
Halt, wir wollen keine Gewalt
Du hast Respekt, das find ich echt korrekt.
Halt, sei freundlich das sag ich dir deutlich.
Du bist sympathisch und auch empathisch.
Mutig bist auch du, also komm doch auch du dazu.
Du bist respektlos, das macht dich machtlos.
Halt, wir wollen auch keine Gewalt.
Mobbing, das ist kein gutes Ding.
Halt stopp, das ist echt nicht top.
Du bist respektlos, das macht machtlos.
Halt wir wollen keine Gewalt
(Ramona V., Amy A., Julia L.7a)

Das Jahresthema ist Respekt, das finden wir alle sehr perfekt.
Zusammen trinken wir gern Sekt und sind immer korrekt
Wir sind zwar nicht perfekt jedoch haben immer ein lustiges 
Projekt
wir haben schon lang gecheckt wir sind kein Streitobjekt
Wir hatten manchmal Streit, doch das bleibt Vergangenheit
Wir feiern viele Highlights, denn das fördert unsere Weisheit
Auch wenn es einmal knallt, haben wir einen guten Zusam-
menhalt
Wir haben immer ein gutes Verständnis und dazu auch immer 
eine gute Erkenntnis
Wir haben Vieles geschafft und sind davon nicht schlaff.
Wir stehn zu unsrer Freundschaft, denn die gibt uns viel Kraft.
Wenn wir zusammen lachen, dann lassen wirs so richtig kra-
chen
Wir bleiben uns aber immer treu und sind miteinander niemals 
scheu.
Wir haben alle ein gutes Herz, und verkraften auch nen Scherz
Es gibt viel was neu ist das ist aber kein Mist
In den schönsten Momenten stecken unsere Talente, auch wenn 
es zwischen uns manchmal brennte
Wir rappen zwar sind jedoch immer dankbar.
(Tamara V.,Yasmin S., Dana L. 7a)

Respekt hab ich neu entdeckt, gerecht, hat sich wie versteckt
Achtung, hab bisschen Beachtung, doch bist du scheu, dann werde neu!
Das Material ist nicht immer Original, die Bücher werden kaputt gemacht
Die Hilfe wird nie angewandt, das Chaos liegt im nahen Land 
(Sofia B., Marion F. 7b)

Mach es mit Respekt, aber sei 
noch korrekt
Sag mir die Wahrheit und gib 
mir die Klarheit
Sei doch so nett und geh ins Bett
Geniess die Ruhe und gib mir 
die Schuhe. 
(Lena R., Giulia K. 7b)
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Reihe vorne von links nach rechts
Joel Wicki; Logistiker EBA; SVZ Schweizer Versandzentrum AG; Entlebuch | Andrin Bucher; Produktions-
mechaniker EFZ; Elektrisola; Escholzmatt | Silvan Bucher; Landwirt EFZ; Martin Zemp; Ebnet | Rony 
Zemp; Gebäudetechnikplaner EFZ; Stadelmann; Escholzmatt | Adriano Riedweg; Dachdecker EFZ; Markus 
Zemp AG; Schüpfheim | Florian Stalder; Landmaschinenmechaniker EFZ; Urs Unternährer AG; Hasle | 
Alain Küng; Sanitär EFZ; IHT Fuchs; Escholzmatt | Yves Vogel; Landwirt EFZ; Josef Bühlmann; Ballwil | 
Maurice Riedweg; Landwirt EFZ; Benedikt Studer; Schüpfheim | Jamain Distel; Triage; Luzern | Nicht auf 
dem Foto: Xenia Gisler; FaGe EFZ; Schweizer Paraplegiker-Zentrum, Nottwil 

Reihe Mitte von links nach rechts
Elia Krummenacher; Polymechaniker EFZ; B Braun; Escholzmatt | Selina Antonietti; Weiterführende Schu-
le; F+F Schule für Kunst und Design; Zürich | Leotrim Elshani; Anlageführer EFZ; Swiss Krono; Menznau | 
Mohammed Mohammed Majed; Triage ; Luzern | Kovelilan Kajenthiraseelan; Triage; Luzern | Elias Berhe; 
Logistiker EFZ; Elektrisola; Escholzmatt | Egzon Shala; Automobilfachmann EFZ; BZ Garage; Menznau | 
Adonay Tsehaye; Sanitär EBA; Stadelmann; Escholzmatt | Glenn Schnider; Kunststofftechnologe EFZ; B 
Braun; Escholzmatt  | William Abdulkarim; Matura; Kantonsschule; Schüpfheim | Guenael Renggli; Netze-
lektriker EFZ; BKW Energie AG; Emmenmatt | Julian Konarski; Polymechaniker EFZ; Müller Martini; Hasle

Bucher ; MPA EFZ; Xundheitszentrum; Escholzmatt | Selina Vogel; Kauffrau EFZ; Stiftung Lebensart; Bärau | 
Simona Schmed; Matura; Kantonsschule; Schüpfheim | Riana Lötscher; Matura; Kantonsschule; Schüpf-
heim | Jana Eicher; FaGe EFZ; Spitex Region Entlebuch; Schüpfheim | Ben Roos; Triage; Luzern | Stefan 
Portmann; Zimmermann EFZ; Krummenacher Holzbau; Escholzmatt | Nico Bucher; Baumaschinenmecha-
niker EFZ ; ARAG Bau AG; Hasle

Reihe hinten links nach rechts
Alina Bieri; Drogistin EFZ; Drogerie Giger; Escholzmatt | Franziska Jenni; Bäcker, Konditor EFZ; Bäckerei 
Hodel; Schüpfheim | Corinne Wigger; Welschjahr / 2025 FaGe EFZ ; Regionales Wohn- und Pflegezen-
trum; Schüpfheim | Alina Wicki; FaGe EFZ; Hirslanden St. Anna; Luzern | Fjolla Gashi; Kundenberaterin 
EFZ; BLS; Langnau | Anja Schöpfer; FaGe EFZ; Alters- und Pflegezentrum Sunnematte; Escholzmatt | Alicia 
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Schüler auf der Museggmauer: Lesen Sie 
dazu den Bericht «Kunst und Kultur in 
Luzern» auf Seite 50. 

Skiausrüstung 
gesucht
Sobald im Winter der erste Schnee fällt, gilt es an 
unserer Schule als Tradition, mit Skiern und Stöcken 
ausgerüstet nach Marbach zu fahren und gemein-
sam an den Fahrfähigkeiten zu trainieren. Immer 
wieder kommt es vor, dass einzelne Lernende keine 
oder keine vollständige Skiausrüstung besitzen. Um 
allen dieses Erlebnis zu ermöglichen, suchen wir 
deshalb für Lernende im Alter zwischen 5 und 12 
Jahren: 
◦ Skier
◦ Stöcke
◦ Skischuhe
◦ Helme

Gibt es in den Kellern oder Estrichen von Escholz-
matt-Marbach ungebrauchte Skiausrüstungen, die 
Sie unserer Schule gerne spenden möchten? Dann 
melden Sie sich bei Carole Schnider
(carole.schnider@escholzmatt-marbach.schule). 


